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Drucksache 2727 


Antrag 

der Fraktion der FDP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Zweiten Gesetzes 

über die Gewährung von Sonderzulagen in der gesetzlichen 
Rentenversicherung (Zweites Sonderzulagengesetz) 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

(1) Die Empfänger von Renten aus den 
gesetzlichen Rentenversicherungen, die für 
den Monat Dezember 1956 Anspruch auf 
einen Mehrbetrag nach dem Renten-Mehr- 
betrags-Gesetz vom 23. November 1954 
(Bundesgesetzbl. I S. 345) haben, erhalten 
eine Sonderzulage in Hohe des Zehnfachen 
dieses Mehrbetrages. 

(2) Waisen, die für den Monat Dezember 
1956 Anspruch auf eine Waisenrente aus den 
gesetzlichen Rentenversicherungen haben, er- 
halten eine Sonderzulage in Höhe von 25 
Deutsche Mark. 

(3) § 7 und § 11 Abs. 3 des Renten-Mehr- 
betrags-Gesetzes gelten für die Sonderzu- 
lagen nach den Absätzen 1 und 2 ent- 
sprechend. 

§ 2 

(1) Die Träger der gesetzlichen Renten- 
versicherungen zahlen bis zum 20. Dezember 
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1956 Vorschüsse auf die nach § 1 Abs. 1 zu 
gewährenden Sonderzulagen. Die Vorschüsse 
werden in Höhe von 20 vom Hundert der 
Steigerungsbeträge bemessen, und zwar 
durchschnittlich für jeweils um 5 Deutsche 
Mark gestufte monatliche Rentenzahlbeträge 
bis 200 Deutsche Mark; sie werden auf volle 
Deutsche Mark nach oben abgerundet. Der 
Vorschuß beträgt jeweils mindestens 20 
Deutsche Mark. 

(2) § 11 Abs. 2 des Renten-Mehrbetrags- 
Gesetzes gilt entsprechend. 


§ 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. 

§ 4 

Dieses Gesetz tritt am 1. November 1956 
in Kraft. 


Dr. Dehler und Fraktion 



